
Nachhaltigkeit in Schweizer 
Tourismusdestinationen
Umsetzungshilfen und Empfehlungen

Webinar 15. Juni 2021



Bainvgnü, Allegra und Herzlich willkommen

• Das Thema der Nachhaltigkeit im Tourismus stellt viele Destinationen 
vor grosse Herausforderungen.

• Vielfältige Akteure*innen (Hotels, Bergbahnen etc.) vor Ort sollen in 
den Prozess integriert werden, damit die Nachhaltigkeit in einer 
Destination verankert und gelebt wird.

• Dafür braucht es neue Hilfsmittel für den ganzen Tourismussektor.

• Das nationale Projekt «Angewandte Nachhaltigkeit in Schweizer 
Tourismusdestinationen NSTD» entwickelte während den letzten drei 
Jahren genau solche Umsetzungshilfen.
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Vorstellung der anwesenden Referent*innen

Moderator:

Stefan Forster, Leiter Forschungsbereich Tourismus und Nachhaltige Entwicklung ZHAW

Referent*innen: 

Martina Stadler, Direktorin TESSVM und Projektträgerin

Richard Kämpf, Leiter Tourismuspolitik SECO/Innotour/ Tourismus Forum Schweiz

Beat Hedinger, Direktor Schaffhauserland Tourismus

Yvonne Schuler, Produktmanagerin Natur & Nachhaltigkeit TESSVM und Co-Projektleiterin

Yvonne Pirchl-Zaugg, Wissenschaftliche Mitarbeiterin ZHAW und Co-Projektleiterin
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Programm

• Einleitung und Moderation Stefan Forster

• Nachhaltigkeit in Destinationen Richard Kämpf

• Warum ein Handbuch? Martina Stadler

• Präsentation Handbuch Yvonne Schuler

• Erfahrungen Praxiskurs Beat Hedinger

• Präsentation Praxiskurs Yvonne Pirchl

• Fragen und Diskussion Stefan Forster

Dauer ca. 1 h 
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Woher und wohin mit der Nachhaltigkeit im Tourismus? 
- Beginn des Massentourismus >> Automobilisierung der Gesellschaft >> 

Berg und Meer

- Erste Kritik >> Umweltbelastung, Landschaftszerstörung >> 
Wachstumskritik >> Ölkrise

- Ökologiebewegung >> Alternativkonzept «Sanfter Tourismus» >> 
«Landschaftsfresser» // (SYSTEMKRITIK) >> Tourismus als Problem

- Integrative Konzepte > Nachhaltigkeit (Rio 1992)

- «Von der Spass- zur Sinngesellschaft» // Nachhaltigkeit durchdringt 
Lebensbereiche > Gesundheit / Bio / Regionalität… 

- Touristische Nachhaltigkeitskonzeptionen von aussen (natur- und 
kulturnaher Tourismus) > z.B. BAFU und ST-Tagung «Natürlich 
naturnaher Tourismus» 2002 >> Tourismus als Lösung

- Pärkelandschaft entsteht ab 2007 (Modellregionen für Nachhaltigkeit) 
> viele weitere profilbildende Projekte

- Nachhaltigkeits-Charta Tourismusbranche 2009

- Labels und Projekte (u.a. ZHAW FG TNE und  TESSVM AG)

- Handbuch NSTD / Swisstainable ST 2021
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Balas, M.; , Strasdas, W.; (2019): Nachhaltigkeit im Tourismus: Entwicklungen, Ansätze und Begriffsklärung , Berlin.  
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Drei Handlungsmöglichkeiten

• Staatliche Reglementierungen: Gesetze und Rahmenbedingungen

• Eigenverantwortung der Tourismusunternehmen: Corporate Social Responsibility
(CSR), Qualitätsmanagement, Nachhaltigkeitsmanagement

• Reiseentscheidung von informierten Tourist*innen: Information und Aufklärung 
der Konsument*innen
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Tourismus Forum Schweiz

Schwerpunkt Thema «Nachhaltige Entwicklung im Schweizer Tourismus» an der 
Jahresveranstaltung TFS am 25. November 2021  

• Nachhaltige Destinationen
• Swisstainable 
• Nachhaltige Mobilität 
• Klimawandel 
• Baukultur, Landschaftsqualität und Biodiversität  



Übersicht Innotour-Projekt «Angewandte Nach-
haltigkeit in Schweizer Tourismusdestinationen»
Organisation:
• Trägerschaft TESSVM
• Co-Projektleitung TESSVM & ZHAW
• Steuerungsgruppe und Begleitgruppe
• Pilotdestinationen

Teilprojekte:
• Handbuch «Nachhaltigkeit in Schweizer Tourismusdestinationen»
• Praxiskurs
• Rating
• Kompetenzstelle
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Handbuch «Nachhaltigkeit in Schweizer 
Tourismusdestinationen»
• Vorbild Praxisleitfaden «Nachhaltigkeit im Deutschlandtourismus», Adaption an 

die Schweiz

• Recherche und Austausch mit Steuerungs- und Begleitgruppe
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Handbuch
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Handbuch

• 3 Nachhaltigkeitsdimensionen plus Dimension Management

• 8 Handlungsfelder
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Handbuch

40 Kriterien: Einführung, Was können Sie tun, 
Das sollten Sie überprüfen, weitere 
Informationen, Best-Practice-Beispiele, 
Infokasten
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Handbuch

Checklisten und Kriterien-Set
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Handbuch

Destinationsmarketing-Organisation  Destinationsmanagement-Organisation
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Handbuch

Drei Aktionsebenen mit unter-
schiedlichen Einflussmöglichkeiten 
für DMOs:

• Partnerin, Beraterin und 
Repräsentantin

• Impulsgeberin, Beteiligung

• Betriebsinterne Massnahmen
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Handbuch

Konkretes Beispiel: Motivation touristischer Anbieter*innen
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Handbuch

• Handbuch nicht von A bis Z 
durcharbeiten

• Punktuell nach Bedarf und 
Potenzial angehen
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Praxiskurs Schaffhauserland Tourismus

• Pilotdestination Projekt NSTD

• Zeitpunkt Pilot Praxiskurs

• Stimmung SHLT

• Teilnehmende

• Was hat der Kurs gebracht, 
was nicht?



Praxiskurs

• 40 Kriterien – wo beginnen?

• Praxiskurs: Begleitung auf Weg Richtung 
Nachhaltigkeit

• Für alle Destinationen, von Startern bis 
Erfahrene
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Veränderungen Richtung Nachhaltigkeit Schritt für Schritt

• Gemeinsames Verständnis von Nachhaltigkeit innerhalb Destination

• Standortbestimmung

• Gewünschte Wirkung

• Handlungsschwerpunkte

• Akteur*innen

• Konkrete Projekte

• Road Map nachhaltige Entwicklung
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Aufbau Praxiskurs

4 Tage über ca. 1 Jahr verteilt

1. Standortbestimmung Nachhaltigkeit, Prioritäten setzen (mehrere Destinationen 
gemeinsam)

2. Lancierung konkreter Projekte mit wichtigen Akteur*innen (Coaching in 
Destinationen einzeln)

3. Erfolgsfaktoren langfriste Umsetzung nachhaltige Entwicklung, Road Map und 
Kommunikation (mehrere Destinationen gemeinsam)

4. Verankerung des Prozesses (mehrere Destinationen gemeinsam)

Seite 25



Aufbau Praxiskurs
• Arbeit im eigenen Destinationsteam plus 

Austausch mit anderen Destinationen

• Kurs-Dokumentation

• Zielpublikum
• Destinationsmanagement

• Regionalentwicklung

• Standortförderung

• Online plus live

• Pauschalpreis pro Destination

• Weitere Informationen Handbuch und Praxiskurs: 
www.sustainability4destinations.ch

Seite 26



Zusammenfassung



Fragen?
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